
Ist jetzt die
richtige Zeit

Equity?
für Private

Dieses Dokument richtet sich an professionelle Anleger 
und nicht an Privatanleger. 



Risikohinweise 

Der Wert von Anlagen und der daraus erzielte Ertrag können fallen oder steigen,  
sodass Sie möglicherweise einen geringeren Betrag als den Anlagebetrag zurückerhalten.

Investitionen in Private Markets und deren Subkategorien wie Private Equity,  
insbesondere über sogenannte Feeder-Fonds, sind spekulativ und risikobehaftet.

Die Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind keine Indikatoren für zukünftige Erträge.  
Der Wert der Anteile kann schwanken und wird nicht garantiert.

Potenzielle Anleger sollten die Risiken, Kosten und Kosten für den jeweiligen Fonds oder das jeweilige  
Anlagevehikel sorgfältig abwägen, wie in den entsprechenden rechtlichen Dokumenten dargelegt. 

Die jeweiligen Anteile an den Fonds sowie entsprechende Rückflüsse hieraus können bestimmten  
Mindestanforderungen an die Haltedauer und / oder Liquiditätsbeschränkungen bzw. -bedenken unterliegen. 
Anlagen in Private Markets sollten nicht als eigenständige Strategie verstanden werden und immer Bestandteil 
eines ausgewogenen, breit diversifizierten Portfolios von Finanzanlagen sein.

Investitionen in Private Markets sind hochilliquide und deshalb ungeeignet für Investoren,  
die ihre Anlage nicht langfristig (mindestens 10 Jahre) halten können.
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Anstieg der globalen PE-Nettovermögenswerte und  
der öffentlichen Marktkapitalisierung

20
00

20
05

20
10

20
15

20
20

1H

0

200

100

400

´600

800

1.000

PE-Nettovermögenswerte

Öffentliche Marktkapitalisierung

Nettovermögenswerte entsprechen AuM abzüglich „Trockenpulver“.  
Marktkapitalisierung entspricht der gesamten Marktkapitalisierung  
aller Unternehmen weltweit.

Quelle: McKinsey & Company (Datenstand: 1. Hälfte 2020)

Portfoliodiversifikation  
durch Private Equity

SARS-CoV-2 hatte die Weltwirtschaft in eine Rezession gestürzt und die Finanzmärkte in Aufruhr 
versetzt. Seitdem konnten wir einen sensationellen Anstieg der Märkte mitverfolgen, der von 
signifikanter Volatilität geprägt war. 

Obgleich die Schwankungen an Stärke nachgelas-
sen haben, stehen die Zeichen auf einen erneuten 
Anstieg der Volatilität. Bei solch unklaren Aussichten 
stellen professionelle Anleger ihre Portfoliostrate-
gien auf den Prüfstand und suchen nach neuen 
Möglichkeiten, ihr Portfolio durch Diversifizierung in 
andere Assetklassen abzusichern. Diese Diversifi-
zierung kann nun durch den Einstieg in Private-Equi-
ty-Anlagen erfolgen. Während die Zahl der an den 
Aktienmärkten gelisteten Firmen stetig schrumpft, 
deutet sich ein gegensätzliches Phänomen bei 
privaten Unternehmen an, wie Daten der Weltbank 
und des US-Zensus zeigen.1

Nicht nur die Anzahl an privaten Unternehmen 
steigt, sondern auch der Wert dieser Unternehmen. 
Der Wert von Buyout-Transaktionen stieg seit 2000 
mehr als dreimal so stark an wie die Aktienmarkt-
kapitalisierung. Unternehmer erkennen die Vorteile 
des privatisierten Marktes wie einen höheren  
Profitselbstbehalt und geringere Auflagen.  
Der Gewinn der Unternehmer muss aber nicht  
der Verlust professioneller Anleger sein. Durch 
Private-Equity-Investitionen besteht die Möglichkeit, 
von dieser Verschiebung in privatisierte Märkte zu 
profitieren:2 
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Daten verschiedener Marktforscher zeigen, dass Renditen aus Private-Equity-Investitionen gene-
rell anderen Zyklen folgen, als die der breiten Aktienmärkte und ein Portfolio so hervorragend 
ergänzen können. Die Internal Rates of Return (IRR) steigen typischerweise nach einer Rezes-
sion deutlich an – so wie vor 20 Jahren, als die Dotcom-Blase platzte, oder nach der globalen 
Finanzkrise 2007/2008:3

Trifft das auch auf die aktuelle  
Marktsituation zu? 

Zunächst einmal sollte man verstehen, warum 
vergangene Private-Equity-Investitionen in früheren 
Phasen nach einer Rezession eine Outperformance 
lieferten. Unsere Datenanalysen offenbaren drei 
signifikante Treiber:

1. Fondshäuser können in Unternehmen mit 
niedrigeren Bewertungen investieren. Das erhöht 
die Chance auf Wertsteigerungen in Zeiten eines 
Aufschwungs.

2. Private-Equity-Fonds haben nicht nur besseren 
Zugang zum Kapital, sondern können dieses auch 
flexibler einsetzen. So können Private-Equity- 
finanzierte Unternehmen auch in Krisenzeiten 
wachsen, während Wettbewerber möglicherweise 
noch in Sparmaßnahmen feststecken.

3. Der aktive Managementansatz und die  
operative Unterstützung großer Fonds verschaffen 
Private-Equity-finanzierten Unternehmen einen 
Wettbewerbsvorteil. Diese „zukunftssicheren Unter-
nehmen“, wie es ein erfolgreicher europäischer  
Buyout-Fonds ausdrückt, können nämlich schnell 
durch eine Krise navigieren.4

Lassen Sie uns nun die Faktenlage etwas 
genauer betrachten.

 
Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind keine Indikatoren für zukünftige Erträge.  
Der Wert der Anteile kann schwanken und wird nicht garantiert.  
Quelle: Cambridge Associates LLC U.S. Benchmark Statistics (Datenstand: 30.06.2018)

Entwicklung der PE-Renditen gegenüber vergleichbaren Renditen  
des öffentlichen Marktes in verschiedenen Zeiträumen
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1. Liquide Spezialisten können zu nied-
rigeren Bewertungen früher investieren

Daten aus vergangenen Krisen5 haben gezeigt, dass das Verhältnis von Unternehmenswert zu 
Gewinn vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Amortisation, kurz EV/EBITDA, in den Jahren 
vor einer Krise tendenziell ansteigt und dann vom Beginn des Abschwungs an ein bis drei Jahre 
lang sinkt.

Steigende EBITDA-Multiples in den Vorkrisenjahren 
beunruhigen Investoren regelmäßig bei ihren 
Akquisitionsplänen. Sicherlich gibt es stichhaltige 
Argumente, für Unternehmen mit starken Geschäfts-
modellen und guten Wachstumsaussichten höhere 
Multiples zu zahlen. Sobald sich allerdings die 
Möglichkeit bietet, dieselben Unternehmen infolge 
schlechterer Bewertungen zu niedrigeren Konditio-
nen zu erwerben, erhöht sich das Wertsteigerungs-
potenzial und treibt damit die Renditen nach oben. 
Die Akquisitionskosten verändern sich im Verlauf der 
Krise. Nach den ersten zwölf Monaten belastet der 
Geschäftsrückgang zunehmend das EBITDA, was in 
der Regel dazu führt, dass Unternehmen schlechter 
bewertet werden. Das erhöht die Chancen für 
liquide Käufer in der Krise. 

Fondshäuser und ihre Portfoliounternehmen können 
dann kleinere Wettbewerber oder ins Portfolio 
passende Unternehmen übernehmen, mitunter zu 
niedrigen Preisen, vor allem wenn diese Unterneh-
men in finanzielle Schieflagen geraten. Fonds, die 
ihr Kapital in den Jahren 2018/2019 eingesammelt 
haben, können nun zunehmend kleinere Investitio-
nen tätigen und von sogenannten „Add-on“-Mög-
lichkeiten profitieren. 
 
Zuletzt konnte man eine solche Dynamik in Europa 
im Zuge der Covid-19-Krise beobachten. Als die 
Weltwirtschaft im März 2020 zum ersten Mal 
herunterfuhr, um die Ausbreitung von SARS-CoV-2 

zu stoppen, kamen zwar auch die europäischen 
Leveraged-Finance-Märkte mehr oder weniger zum 
Stillstand. Doch die Stimmung besserte sich schnell: 
Bereits Ende des zweiten Quartals 2020 erreichte 
die Aktivität am Leveraged-Loan-Markt fast wieder 
das Niveau vor der Krise. Zum Jahresende stand 
ein Plus von 11 Prozent gegenüber dem Vorjahr.
Die Zahl der neu emittierten Hochzinsanleihen für 
Leveraged Buyouts in Europa stieg im Vergleich zu 
2019 um 39 Prozent auf 7,8 Mrd. Euro.6

Investoren, die noch nicht in Private Equity inves-
tiert haben, müssen aber nicht auf die nächste 
Krise warten, um von den jüngsten Geschehnis-
sen zu profitieren. Sekundärmärkte für Private-
Equity-Investments und -Fonds sind in den letzten 
zehn Jahren stark gestiegen und haben sich 
von simplen Desinvestitionen in eigene Anlage-
strategien verwandelt.7 Diese Sekundärmärkte 
bieten neuen Investoren die Möglichkeit eines 
späteren Einstiegs und bestehenden Investoren 
die Möglichkeit, Liquidität nicht erst in fünf bis 
zehn Jahren zu erlangen. Somit bringt der An-
stieg des Private-Equity-Sekundärmarktes auch 
erhöhte Liquidität in einen illiquiden Sektor.
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Europa als Vorreiter verantwortungsbewusster und nachhaltiger Investments
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2. Private-Equity-Manager können
Anlagekapital flexibler einsetzen

Private-Equity-Fonds sitzen auf bis dato noch nicht dagewesenen Mengen an „Trockenpulver“, 
also auf eingesammeltem Kapital, das noch nicht investiert wurde.8 Die Barreserven sum-
mierten sich im Jahr 2020 laut der Finanzdatenbank Preqin auf nahezu 2 Billionen US-Dollar.9  
Zudem haben diese Fonds die nötige Flexibilität, um Kreditlinien zu nutzen.

Mit dem Ausbruch der Coronakrise im Jahr 2020 
haben Private-Equity-Investitionen nochmal an 
Attraktivität gewonnen. In der ersten Phase der 
Pandemie hielten sich viele Investoren angesichts 
der Ungewissheit über den weiteren Verlauf der 
Krise noch zurück. Die Ankündigung der US- 
amerikanischen und europäischen Notenbanken, 
den Finanzmarkt mit billionenschweren Anleihekauf-
programmen zu stabilisieren, stärkte jedoch das 
Bewusstsein, dass die Malaise der Realwirtschaft 
nicht von Dauer sein würde. In der Tat erholten sich 
im Sommer 2020 sowohl die Kredit- als auch die 
Aktienmärkte mit rasanter Geschwindigkeit und  
zogen auch die Preise für private Vermögenswerte 
mit sich. Das wiederum animierte Verkäufer – mit 
der Angst vor einer Erhöhung der Kapitalertrags-
steuer in den USA – dazu, verstärkt Vermögenswer-
te auf den Markt zu bringen. 

Davon profitierten Private-Equity-Fonds, die auch 
zu Beginn der Coronakrise eine hohe Liquiditäts-
quote aufwiesen. Die Anzahl der Deals stieg im 
zweiten Halbjahr 2020 dermaßen stark an, dass die 
Verluste des zweiten Quartals mehr als kompensiert 
werden konnten. Interessant ist hierbei, dass der 
Fokus auf nachhaltigere Investitionen auch an  
Private-Equity-Fonds nicht vorbeigegangen ist.  
Laut Bain waren Private-Equity-Fonds stets gut in  
der Prognose neuer Möglichkeiten zur Ertragsstei-
gerung. Genau das scheint jetzt gerade zu gesche-
hen. Mit europäischen Fonds als Vorreiter beziehen 
Private-Equity-Firmen ESG-Richtlinien mehr und mehr 
in ihre Investitionsbeschlüsse ein. Mehr als 3.000 
institutionelle Investoren und Private-Equity-Firmen 
mit insgesamt $ 103 Billionen Assets under Manage-
ment unterschrieben inzwischen die Principles for 
Responsible Investment (PRI) der United Nations:10

Ohne Dachfonds; inklusive aller Investoren mit bekannter Private-Equity-Allokation  
(Allokationssummen mancher Investoren sind nicht verfügbar); Asien exklusive Australasien

Quelle: Preqin (Datenstand: 06/2020)
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3. Positive Effekte des  
aktiven Managements
 

Einer der wichtigsten – und manchmal unterschätzten – Werttreiber von Buyout-Fonds ist ihr ak-
tiver Ansatz bei der Unternehmensführung. In der Regel berichten CEOs börsennotierter Unter-
nehmen nur einmal pro Quartal an die Aktionäre. Geschäftsführende Gesellschafter müssen 
sich sogar ganz auf ihre eigenen Ressourcen verlassen. Globale hochrangige Private-Equity-
Fonds haben dagegen drei Möglichkeiten, das Management ihrer Portfoliounternehmen aktiv 
zu unterstützen:

1. Enger Austausch zwischen dem Unternehmens-
management, dem Fondsmanager und dessen 
Beratern: Einige Private-Equity-Fonds halten monat-
lich Vorstandssitzungen oder Management-Work-
shops ab. Normalerweise telefonieren der CEO und 
der Beteiligungsgeber wöchentlich und besprechen 
dringende Angelegenheiten. In Krisenzeiten kann 
sich diese Frequenz sogar noch erhöhen.

2. Externe Expertise: Hochrangige Private-Equity-
Fonds beschäftigen regelmäßig erfahrene Berater, 
die in den Vorständen verschiedener Portfolio-
unternehmen sitzen. Typischerweise handelt es 
sich bei diesen Beratern um ehemalige CEOs mit 
weitreichender Branchen- und Führungserfahrung. 
Als Senior-Berater unterstützen sie die CEOs und 
stellen den Unternehmen ihre Zeit, ihr Wissen und 
ihr Netzwerk zur Verfügung.

3. Operative Unterstützung: Die meisten globalen 
Private-Equity-Fonds haben operative Teams, die 
die Portfoliounternehmen unterstützen. Etwa indem 
sie gemeinsam Leistungen weiterentwickeln und 
Transformationsprozesse begleiten. Gerade in 
Bereichen wie Informationstechnologie, Daten 
und Analytik, Digitalisierung und Markteintritt, in 
denen Expertise nur schwer zugänglich ist, sind 
die Teams der Fondshäuser besonders wertvoll. 
Einige Private-Equity-Fonds betreiben auch eigene 
Einkaufsplattformen, die ihren Portfoliounternehmen 
erhebliche Kostenvorteile in ihrer Lieferkette bieten. 
Eine aktuelle Studie von McKinsey11 ergab, dass 
operative Teams die Performance von Fonds erheb-
lich verbessern, insbesondere in den  
Nachkrisenjahren.
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Risiko-Ertrags-Verhältnisse von Aktien, Anleihen und  
PE-Portfolios der vergangenen 25 Jahre
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Zeit zu handeln
 

Während die Marktvolatilität hoch bleibt und die Attraktivität von Anleihen nachlässt,  
erscheinen alternative Investments als eine interessante Portfolioerweiterung.

Egal wie optimistisch man auf die aktuelle Marktsituation blickt, ein diversifiziertes Portfolio kann weiterhin attrak-
tive Renditen mit einem geringeren Risiko erzielen. Studien zeigen, dass die Ergänzung von Private Equity das 
Gesamtrisiko mindert und gleichzeitig den Ertrag erhöhen kann:12

Die Grafik zeigt gemischte Portfoliorenditen der letzten 25 Jahre (per 30.06.2018) unter Berücksichtigung der vierteljährlichen Neugewichtung der genannten Allokation  
(z. B. 70 % Anleihen, 25 % Aktien, 5 % Private Equity). Daten für Anleihen, Aktien und Private Equity sind entnommen aus dem Bloomberg Barclays U.S. Aggregate Index,  
dem S&P 500 und dem Cambridge Associates LLC U.S. Private Equity Index.

Quelle: Neuberger Berman (Datenstand: 30.06.2018)
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Frage: Viele Private-Equity-finanzierte Firmen  
nehmen hohe Kredite auf, um die Eigenkapital-
rendite zu hebeln. Steigen die Risiken in einem 
Abschwung da nicht überproportional an?

Zwar steigen Zahlungsausfälle in einer Rezession 
an, jedoch geraten Private-Equity-finanzierte  
Unternehmen deutlich seltener in Zahlungsverzug 
als börsennotierte Pendants. Zudem betreffen die 
Risiken größtenteils bereits getätigte Investitionen. 
Wie alle Investoren prüfen Private-Equity-Beteili-
gungsgeber die finanzielle Lage von Zielunterneh-
men sorgfältig, bevor sie eine Investition tätigen.

Hebelrisiken sind überschaubar. Auf Fonds-
ebene sind Investitionen in Large-Cap-Private-
Equity-Titel eine passende Depotergänzung  
zu börsennotierten Unternehmen.

 
 
Frage: Sollte ich, wenn die Finanzmärkte am  
Boden liegen, nicht besser mein gesamtes Kapital 
in attraktive Aktien investieren? 

Hier kristallisieren sich unter Experten zwei  
Beobachtungen heraus:

1. Es ist schwierig zu erkennen, wann die Finanz-
märkte tatsächlich ihren Tiefpunkt erreicht haben.13 
Die Dauer, in der Kurse vom Höhe- bis zum Tief-
punkt fallen, hat in den vergangenen Rezessionen 
stark geschwankt. Gleiches gilt für die Erholungs-
dauer. Bärenmarkt-Rallyes haben Anlegern zudem 
oft ein falsches Gefühl für Börsenzyklen vermittelt. 
Mit dieser hohen Unsicherheit mögen die Aktien-
bewertungen attraktiv erscheinen, auch wenn die 
Finanzmärkte weiterhin fragil sind und es Jahre 
dauern kann, bis Investitionen hier positive  
Renditen abwerfen.

 
2. Private-Equity-Investitionen übertreffen die  
Performance an den Finanzmärkten über die  
meisten Zeiträume und Kennzahlen hinweg. Setzt 
eine Rezession ein, können die Chancen auf posi-
tive Renditen noch steigen, wie Daten aus der Ver-

gangenheit zeigen. Eine Analyse der französischen 
Universität HEC zeigt eine signifikante negative 
Korrelation zwischen der durchschnittlichen Per-
formance eines Buyout-Jahrgangs und der Aktien-
markt-Performance im selben Jahr. Der Studienautor 
schlussfolgert demnach, dass die besten Zeiten 
für Private-Equity-Investitionen während schwieriger 
Aktienmarktjahre sind.14

Private-Equity-Fonds aus dem obersten  
Quartil schneiden über alle Marktzyklen 
hinweg besser ab als ihre Pendants auf  
den Finanzmärkten.

 
 
 
Frage: Ist Timing bei Private Equity überhaupt 
relevant?

Tatsächlich können Investitionen mit längeren 
Haltedauern, über verschiedene Fonds und  
Jahrgänge hinweg, höhere und konsistentere 
Renditen liefern.15 Investoren, die erhebliche Private-
Equity-Anteile in ihrem Portfolio halten, sollten also 
ihren Kurs beibehalten und Neuinvestitionen auf ver-
schiedene Jahrgänge verteilen. Das bestätigt auch 
die Datenlage. Diese Strategie bietet sich auch an, 
um stetige Erträge aus Private-Equity-Investitionen zu 
erzielen.

Kapitalzusagen aus der Zeit vor der Pandemie 
werden bis zum Jahr 2023 investiert. Somit 
bietet das aktuelle Marktumfeld attraktive 
Gelegenheiten für Investoren, die erstmals in 
Private Assets investieren oder ihren Private-
Equity-Anteil im Portfolio aufstocken wollen.

Professionelle Investoren stellen uns insbesondere die folgenden drei Fragen zu Private-Equity-
Investitionen in Krisenzeiten:
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Sprechen Sie uns an!

Sie sind professioneller Anleger und möchten mehr über aktuelle Marktentwicklungen
oder die Fonds unseres Kooperationspartners Moonfare erfahren? Unser Team unterstützt Sie 
gerne! Hier sind Ihre passenden Ansprechpartner.

Fußnotenverzeichnis

1     https://www.pwc.com/gx/en/industries/private-equity/private-markets.html
2  https://www.mckinsey.com/industries/private-equity-and-principal-investors/our-insights/mckinseys-private-markets-annual-review
3  https://www.ey.com/en_gl/private-equity/how-private-equity-will-respond-to-the-next-economic-downturn
4  https://eqtgroup.com/about/business-model
5  https://www.bain.com/insights/topics/global-private-equity-report/
6  https://www.whitecase.com/publications/insight/european-levfin-2021/buyout-rebound 
7  https://www.ey.com/en_gl/private-equity/how-private-equity-will-respond-to-the-next-economic-downturn
8  Zum Beispiel Bain, Preqin, McKinsey
9 https://www.preqin.com/insights/global-reports/2021-preqin-global-private-equity-and-venture-capital-report
10 https://www.bain.com/insights/topics/global-private-equity-report/
11 https://www.mckinsey.com/industries/private-equity-and-principal-investors/our-insights/mckinseys-private-markets-annual-review
12 https://www.nb.com/en/global/insights/investment-quarterly-asset-matters-private-equity-and-your-portfolio 
13  Robert J. Shiller, Standard & Poor’s & Thomson Reuters, in “Cambridge Associates – The Bear Awakens, 

  Market implications of Covid-19” (aufgenommen am 19.03.2020)
14 HEC Paris, Prof. Oliver Gottschalg: PE Returns and Business Cycles (2020)
15 https://www.moonfare.com/docs/Stay-Invested-Whitepaper.pdf
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Wichtige Informationen

Nur für professionelle Anleger

Dies ist eine Werbemitteilung. Diese Information darf ohne vorherige Erlaubnis weder reproduziert noch  
verbreitet werden.

Die Unternehmensgruppe Fidelity International bildet eine weltweit aktive Organisation für Anlageverwaltung, 
die in bestimmten Ländern außerhalb Nordamerikas Informationen über Produkte und Dienstleistungen 
bereitstellt. Diese Kommunikation richtet sich nicht an Personen innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika 
und darf nicht von ihnen als Handlungsgrundlage verwendet werden. Fidelity, Fidelity International, das Logo 
Fidelity International und das Symbol F sind eingetragene Warenzeichen von FIL Limited.

Fidelity veröffentlicht ausschließlich produktbezogene Informationen und gibt keine an den persönlichen Verhält-
nissen des Kunden ausgerichtete Anlageempfehlungen, außer wenn dies von einer entsprechend ermächtigten 
Firma in einer formellen Mitteilung des Kunden verlangt wird. Wir empfehlen Ihnen, Anlageentscheidungen nur 
auf Grundlage detaillierter Informationen zu fällen. Investitionen sollten auf Basis des aktuellen Verkaufspros-
pektes und der wesentlichen Anlegerinformationen getätigt werden, die kostenfrei auf der Moonfare-Plattform 
verfügbar sind.

Rollen & Verantwortlichkeiten

FIL (Luxembourg) S.A. (FILUX) vertreibt europaweit die in Luxemburg und Irland ansässigen Investmentfonds 
von Fidelity sowie ausgewählte Produkte von Drittanbietern und damit verbundene Partner-Plattformen und 
Dienstleistungen. Diese werden hauptsächlich in einer Reihe kontinentaleuropäischer Länder, entweder direkt 
an professionelle Kunden und geeignete Gegenparteien im Sinne der Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente sowie zur Änderung der  
Richtlinien 2002/92/EG und 2011/61/EU (MiFID) oder indirekt über regulierte Finanzinstitute vertrieben.  
FILUX ist ein in Luxemburg ansässiges Finanzinstitut, das den Bestimmungen der MiFID („Richtlinie über  
Märkte für Finanzinstrumente“) und deren entsprechender Umsetzung in nationales Recht unterliegt.

Als Teil einer Partnerschaft mit Moonfare stellt FILUX Vertriebs-, Werbe- und Kundenbetreuungs-Aktivitäten für 
entsprechende Gegenparteien zur Verfügung. FILUX bewirbt und offeriert eine Auswahl an Moonfare-Fonds 
sowie die Moonfare-Plattform. In diesem Rahmen vermittelt FILUX interessierte Parteien und potenzielle Partner 
an die Moonfare-Fonds. Die Moonfare-Fonds sind in Luxemburg ansässige Alternative Investmentfonds (AIF), 
die nach den Vorgaben der Richtlinie 2011/61/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 
2011 über die Verwalter alternativer Investmentfonds sowie zur Änderung der Richtlinien 2003/41/EG und 
2009/65/EG und der Verordnungen (EG) Nr. 1060/2009 und (EU) Nr. 1095/2010 (AIFMD) aufgesetzt sind. Jeder 
Moonfare-Fonds wird gemäß der AIFMD von einem Alternativen Investmentfonds-Manager (AIFM) verwaltet.

Potenzielle Anleger sollten beachten, dass das Anleger-Onboarding sowie die gesamte Administration der 
Investition technisch über die Moonfare-Plattform im Namen und unter der alleinigen Verantwortung der 
Moonfare GmbH und ihrer jeweiligen Tochtergesellschaften erfolgen. Weiterhin sollten Anleger beachten, dass 
sie, um Investitionen in Alternative Investmentfonds von Moonfare zu tätigen, eine vertragliche Beziehung mit 
dem jeweiligen Moonfare-Fonds eingehen und nicht mit der FILUX. 

Deutschland: Herausgegeben von FIL (Luxembourg) S.A., zugelassen und beaufsichtigt von der CSSF (Com-
mission de Surveillance du Secteur Financier). FIL (Luxembourg) S.A., 2a, rue Albert Borschette, BP 2174, L-1021 
Luxembourg
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